
LAG Rheinland-Pfalz: Zeitpunkt der Verdachtskündigung

1. Bei einer Verdachtskündigung hat der Arbeitgeber einen
gewissen Spielraum für die Festlegung des Zeitpunkts,
in dem er den Tatverdacht für ausreichend erachtet, um
eine Kündigung auszusprechen. Die Wahl des Zeitpunkts
darf jedoch nicht willkürlich erfolgen und bedarf eines
sachlichen Grundes.

2. Es ist keine unsachliche Erwägung, wenn der Arbeit-
geber entscheidet, erst eine solche Verdachtsdichte für
ausreichend zu erachten, die auch zur strafrechtlichen
Verurteilung geführt hat. (red. Leitsätze)
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